
Malerei und Collagen von Sil-
via Zschockelt: Alles im Qua-
drat, 16.30 bis 22.00, Alte Vog-
tei, Heeper Str. 442.
Stadtteilbibliothek Baumhei-
de, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Rabenhof, Tel. 51 39 82.
Kirchenchor, 20.00, Gemein-
dehaus der Kirchengemeinde
Heepen, Vogteistr. 5.
Hallenbad Heepen, 6.30 bis
8.00, 14.00 bis 17.00, Schlau-
den 11, Tel. 51 14 65.
Hilfe der Quartierssozial-
arbeit, 11.00 bis 12.00, AWO
Baumheide, Wacholderweg 9.
Smartphone/Tablet Kurs für
Senioren, 16.30 bis 18.15,
AWO Oldentrup, Lüneburger
Str. 5, Tel. 20 67 86.
Seniorentanz, 10.00, und
Seniorengymnastik, 15.00,
Gemeindehaus der Kirchenge-
meinde Heepen, Vogteistr. 5.

Christina Köhler: Gefühlt –
Gemalt, 10.00 bis 22.00, FZZ,
Glatzer Str. 13, Tel. 5 57 57 40.
Schul- und Stadtteilbiblio-
thek Stieghorst, 10.00 bis
18.00, Am Wortkamp 3, Tel.
5 1- 29 34.
Mittagstisch, Anm. erf. Tel.
9201863, 12.30 bis 14.00, Kir-
che Kunz, Lipper Hellweg
276b.
Spiel- und Kreativangebote,
6-12 J., 14.00 bis 17.00, FZZ,
Glatzer Str. 13, Tel. 5 57 57 40.

Anke Pankoke: Farben und
Dynamik, 8.00 bis 16.00, Be-
zirksamt Jöllenbeck, Amtsstr.
13, Tel. 5 1- 37 43.
Stadtteilbibliothek, 10.00 bis
13.00, 15.00 bis 18.00, Amts-
str. 13, Tel. 51 66 15.

Rainer Albrecht: Informelle
Malerei, 10.00 bis 12.00, Ge-
meindehaus der Stiftskirchen-
gemeinde, Johannisstr. 13.
Schul- und Stadtteilbiblio-
thek, 10.00 bis 18.00, Apfelstr.
210, Tel. 51 24 54.
Café Bonvenon, Tel. 9620703,
16.00 bis 18.00, AWO, Hei-
senbergweg 2.
Proben des Konzertchores
Bielefeld an der Uni für das
Requim op. 48 von Gabriel
Fauré, 19.30 bis 21.30, Ober-
stufenkolleg, Universitätsstr.

Stadtteilbibliothek, 10.00 bis
13.00, 15.00 bis 18.00, Wer-
therstr. 436, Tel. 51 30 71.
Beratung rund um das Alter,
Mobile Seniorenarbeit, Tel. 98
89 27 82, 9.00 bis 11.30, Bür-
gerzentrum, Wertherstr. 436.

Manuela Mordhorst: Pig-
mentmalerei, 8.00 bis 18.00,
Haus der Stille, Am Zions-
wald 5.
Arme Leute? Heuerlingswe-
sen, Leinengewerbeund Wan-
derarbeit und
Bello, Fiffi und Co – zwi-
schen Hundehütte und Hand-
tasche, 10.00 bis 18.00, Bau-
ernhaus-Museum, Dornber-
ger Str. 82, Tel. 5 21 85 50.
Mittagstisch „Weil’s so le-
cker ist“, Anmeld. erf. Tel.
140240, 12.00, Begegnungs-
zentrum Pellahöhe, An der
Rehwiese 21, Tel. 14 02 40.
Blutspendedienst Bethel,
Infos Tel. 77279110,
www.blutspende-bielefeld.de,
14.00 bis 18.00, Gilead I, Burg-
steig 13.

Zum 25. Mal wurden jetzt viereckige Mahnmale aus Beton undMessing vor den Häusern von Opfern aus
der NS-Zeit verlegt. Schüler des Bodelschwingh-Gymnasiums erinnern an die Geschichte der ermordeten Jüdin Olga Laubheim

Von Lea Ross

¥ Bielefeld. Hier lebte Olga
Laubheim, eingewiesen in die
Anstalt Bethel 1895, ermordet
am 27. September 1940 in
Brandenburg: Ihr Stolperstein
ist einer von zehn neuen, die
jetzt am Montag in der Stadt
verlegt wurden.
Über 100 Leute waren an-

wesend vor dem ehemaligen
Zuhause von Olga Laubheim
am Bethelweg 8. Die 1876 ge-
boreneJüdinwurde1895inBe-
thelaufgenommen,dasieunter
anderem an Epilepsie er-
krankt war. 1940 erzwang das
NS-Reichsinnenministerium
die Trennung jüdischer und
nichtjüdischer Patienten, wor-
aufhin sieben Menschen keine
Unterkunft mehr in Bethel ge-
funden haben. Darunter Olga
Laubheim.
Nachdem sie in die Heil-

und Pflegeanstalt Wunstorf
„verlegt“ wurde, kam sie mit
anderen psychisch kranken
und behinderten Menschen in
eine der sechs alten Zucht-
häuser, die seit 1939 als Mord-
stätten dienten, nach Branden-
burg an der Havel zur so-
genannten „Aktion
T4“. Dort
wurden sie
mit Gas er-
mordet. Ihre
Angehörigen
erhielten fin-
gierte Todes-
nachrichten aus
Orten im beset-
zenOstpolen.Den
Lebenslauf der
ehemaligen Bethel-

patientin stellten
drei Schülerin-
nen des Öffent-
lich-Stiftischen
Gymnasiums

vor, nachdem der
zehn Zentimeter große Be-

tonwürfelmit glänzenderMes-

singoberfläche eingebaut wur-
de.DieSchulemachtzumzwei-
ten Mal bei der Stolperstein-
Aktion mit. Pastor Ulrich Pohl
hielt eine kurzeAnsprache. Für
musikalische Begleitung sorg-
te ein Posaunenensemble. Ko-
ordiniertwurdedieAktionvon

EvaHartogundChristineBier-
mann gemeinsam mit Gabi
Hillner, Elisabeth Möller-Ho-
femann und Helga Kübler.
Der Künstler Gunter Dem-

nig, der seit Anfang 1990 das
Stolpersteinprojekt umsetzt,
ist seit 2013 Pate des Projektes

„Schule ohne Rassismus –
SchulemitCourage“ anderLa-
borschule. Die dortigen Schü-
ler putzen jährlich alle Steine
in ganz Bielefeld. Die handge-
machte Herstellung und Ver-
legung wird finanziert durch
Patenschaften und Spenden.

Die Kosten für einen Stein
liegen bei 120 Euro, wobei
Material, Organisation, Fahr-
ten und Verlegung des Stol-
persteins vor dem Wohnhaus
des Opfers mit einbegriffen
sind.
Spenden oder Pate werden

kann jede Privatperson, Par-
tei, Stiftung, Firma, Verband,
Verein oder Schule.

Gunter Demnig (vorne) verlegt am Bethelweg im Beisein von Christine Biermann (r.), Pastor Ulrich Pohl
(2. v. l.) und drei Schülerinnen des Bodelschwingh-Gymnasiums den Stein für die 1940 ermordete Jüdin Olga Laubheim. Links
der Stein mit den genauen Daten. FOTOS: WOLFGANG RUDOLF

152 Steine
´ Der Verein „Stolper-
stein-Initiative Biele-
feld“ verlegt jetzt zum
25. Mal Steine aus
Messing und Beton, die
als Erinnerung an Op-
fer des Nationalsozia-
lismus dienen.
´ Auf ihnen stehen
Name des Verstorbe-
nen, Geburtsjahr,
Adresse, Todesursache
und Todesjahr.
´ Seit Mai 2005 wur-
den insgesamt 152 Stei-
ne im Stadtgebiet ver-
legt.
´ Die zehn neuen Stei-
ne wurden Montag ein-
gebaut für Dorothea
Ahrndt (Ebenezerweg
10), Dr. Heinrich Jan-
sen (Remterweg 69),
Familie Ilgner (Gold-
bach 17, drei Steine),
Pauline Grünewald (An
der Stiftskirche 14), Fa-
milie Löwenberg (En-
gersche Straße 103, drei
Steine) und Olga Laub-
heim (Bethelweg 8).
www.stolpersteine-biele-
feld.de

Mitte 2020 soll Baubeginn für den Neubau an selber
Stelle sein. Bei der Hauptversammlung standen zudem Ehrungen an

Von Mike-Dennis Müller

¥ Theesen. Gute Nachrichten
beiderHauptversammlunghat
es am Samstagabend für die
Freiwillige Feuerwehr in Thee-
sen gegeben: Mitte kommen-
den Jahres soll der Neubau
ihres Gerätehauses beginnen.
Darauf wartet man dort schon
seit einer Weile.
„Die Zahl unserer Einsätze

hat sich im vergangenen Jahr
fast verdoppelt“, sagt Jean
Marc Orth, stellvertretender
Löschabteilungsführer. 40 Mal
wurden die ehrenamtlichen
Feuerwehrleute 2018 alar-
miert. Für ihre Einsätze steht
den derzeit 27 Aktiven nur ein
einziges Löschfahrzeug zur
Verfügung. Dort, wo es steht,
wird es regelmäßig eng. „In der
Halle rund um den Stellplatz
sind auch unsere Umkleide-
plätze untergebracht“, erklärt
Orth. Seit zudem eine Absaug-
anlage für die Dieselabgase in
der Halle nachgerüstet wurde,
ist es noch enger geworden.
„Das Problem ist auch, dass

bei Einsätzen gar nicht alle in

diesem einen Fahrzeug zum
Alarmierungsort fahren kön-
nen“, sagt Orth. Deshalb wür-
den manche Mitglieder der
Wehr gar imprivatenPkwzum
Einsatz kommen. Wenn die
neue Halle steht, soll als erstes
ein zusätzliches Mannschafts-
transportfahrzeug angeschafft
werden – also einen Bulli, in
dem alle gemeinsam zum
Brand oder Unfall fahren kön-
nen. Auf lange Sicht sei auch
ein drittes Fahrzeug denkbar.

„Zumindest könnte das
neue Gebäude schon Raum für
einen dritten Stellplatz haben,
das ist heute einfach Stan-
dard“, erklärt Orth. Es ent-
spreche dem aktuellen Brand-
schutzbedarfsplan. „Schließ-
lich kommenhier immermehr
Neubaugebiete dazu.“ 1930
wurde das heutige Gerätehaus
in Theesen errichtet, der An-
bau erfolgte später.

Fest steht, dass es zu keiner
Mischnutzung kommt. Das
Gerätehaus steht nur derWehr
zur Verfügung. Von Überle-
gungen, Wohnungen im sel-
ben Gebäudekomplex unter-
zubringen, ist man abgerückt.
Bei der Versammlung blick-

ten die Mitglieder zudem zu-
frieden auf 2018 zurück. Am
18. Januar rückten die Helfer
gleich 13 Mal aus, um wäh-
rend des Sturmtiefs Friederike
Hilfe zu leisten. Auch am 8. Ju-
ni und dem 9. August war es
dasWetter, das den Einsatz der
Wehr gleich mehrmals nötig
machte. Mit vier Bränden und
einem Unfall kamen die Eh-
renamtlichen auf mehr als
1.500 Einsatzminuten im zu-
rückliegenden Jahr.
´ Über Beförderungen konn-
ten sich freuen: Tilman Meyer
zu Hoberge (Brandmeister),
Marc-Philip Lamm (Unter-
brandmeister) und Jonathan
Schwarze (Oberfeuerwehr-
mann). Geehrt wurden Marc-
Philip Lamm und Jonathan
Schwarze zudem für ihre zehn-
jährige Mitgliedschaft.

BezirkssprecherWestHans-WernerGrimm,GesamtsprecherDetlevEikelmann,BenjaminTwis-
tel (Jugendfeuerwehr), Jonathan Schwarze, TilmanMeyer zuHoberge,Marc-Philip Lamm, AndreasHan-
sen(Bezirksamt), stellvertretenderLöschabteilungsführer JeanMarcOrth, stellvertretenderAmtsleiterCars-
ten Kroll und Bezirksbürgermeister Reinhard Heinrich. FOTO: MIKE-DENNIS MÜLLER

Löschabteilungsführer Arthur Czajka, Dr. Martin Schreer (Mitsu-
bishi Paper), Bezirksbürgermeister Reinhard Schäffer, Sven Reiche, Dennis Lutters, Hans Gonschior, Se-
bastian Neuß, Viktor Winter, Fabian King und zweiter stellvertretender Amtsleiter Thomas Brüggemeier
(von links). FOTO: MIKE-DENNIS MÜLLER

Wohnungsbrände und Pkw in Flammen
beschäftigen die Freiwillige Feuerwehr. Hauptversammlung mit Ehrungen

Von Mike-Dennis Müller

¥ Hillegossen. Die Autobahn
2 sorgt auch weiterhin dafür,
dass die Mitglieder der Lösch-
abteilung Hillegossen gut zu
tun haben: Regelmäßig rü-
cken die Aktiven aus, um für
die Absicherung vonRettungs-
wagen bei Unfällen zu sorgen,
berichteten sie jetzt auf der
Hauptversammlung. Und die
Zahl der Unfälle auf der A2
steigt.
50 Mal ist die Freiwillige

Feuerwehr in Hillegossen 2018
zu Hilfeleistungs-Einsätzen
ausgerückt.16davonwarenauf
Verkehrsunfälle auf der A2
oder der Bundesstraße 66 zu-
rückzuführen. Auch als am 28.
Oktober eine alte Panzerfaust
gefunden wurde, die nahe der
Autobahn in einer Baumwur-
zel verwachsen war, ist die
Löschabteilung vor Ort gewe-
sen. Während des Sturmtiefs

Friederikewar ebenfallsUnter-
stützung der Wehr notwen-
dig. Fast ebenso oft wurden die
Ehrenamtlichen fehlalarmiert
45 Mal waren es etwa Brand-
melder, die ohne Grund an-
schlugen.

58 Mal wurde es besonders
ernst: So oft mussten die Ak-
tiven in der Löschabteilung zu
Brandeinsätzen ausrücken.
„Hier waren es neben einzel-
nenWohnungsbränden vor al-
lem auch brennende Pkw und
Lkw“, erklärte Abteilungsspre-
cher Jörg Tiekötter.
Im Gegensatz zu manch an-

derer Löschabteilung hat die
Hillegosser Wehr derzeit kei-
ne großen Nachwuchssorgen
– im Gegenteil: Ganze sechs

Neuaufnahmen kann die
Löschabteilung seit der ver-
gangenen Hauptversammlung
verzeichnen. Neu dabei sind
Tim Hartmann, Marius Re-
cksiek, Sebastian Neuß, Den-
nis Lutters, Florian Mechsner
und Marceli Namyslo. Insge-
samt hat die Abteilung nun 27
aktive Mitglieder. Hinzu kom-
men vier Mitglieder in der Eh-
renabteilung.
Sein goldenes Jubiläum in

der Freiwilligen Feuerwehr
konnte nun Hans Gonschior
feiern. Er wurde für seine 50-
jährige Mitgliedschaft in der
Löschabteilung geehrt. Über
Beförderungen können sich
außerdem freuen:MarianLeit-
lof (Brandmeister), Tim Jas-
trzembski (Hauptfeuerwehr-
mann), Viktor Winter (Ober-
feuerwehrmann) sowie Den-
nis Lutters, Sebastian Neuß,
Sven Reiche und Fabian Kind
(Feuerwehrmänner).

LokalesDIENSTAG

12. FEBRUAR 2019 BI22

Neue
Westfälische




